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Alle Jahre führt das Grillieren am Unteren Rheinweg zu Diskussionen in der Quartierbevölkerung. 
Geruchsbelästigungen und Brandschäden, hervorgerufen durch Einweggrills, sind an der Tagesordnung. Die 
Anwohner haben das Gefühl, dass in den letzten Jahren trotz diversen Massnahmen keine Verbesserung 
eingetreten ist.  

Ich bitte die Regierung, zu berichten, welche bereits ergriffenen Massnahmen sie als erfolgreich einschätzt, 
welche Massnahmen nutzlos sind und was in Zukunft geplant ist, um das Problem in den Griff zu bekommen: 

1. Werden weniger Einweggrills eingesetzt, seit dem die Stadtgärtnerei die Bevölkerung über schadenfreies 
Verhalten beim Grillieren aufklärt? Sind die Schäden durch Einweggrill zurückgegangen und wurden die 
Geruchsemissionen geringer? Wie hoch sind die durch Einweggrills verursachten Schäden am Unteren 
Rheinweg und wie ist die Entwicklung in den letzten Jahren einzuschätzen? 

2. Wie sind die Erfahrungen mit den zur öffentlichen Benutzung zur Verfügung gestellten Elektrogrill? Sind 
deren Auswirkungen positiv? 

3. Was hat sich konkret geändert, seitdem mit diversen Verkaufsstellen Gespräche geführt wurden, den 
Verkauf von Einweggrill einzudämmen?  

4. Ein Verbot der Benutzung von Einweggrill wurde geprüft und verworfen. Sollte sich die Situation weiterhin 
nicht entschärfen, wird ein Verbot erneut geprüft (analog wie in Ufschötti, Luzern)? 

5. Welche zusätzlichen Massnahmen zur Verbesserung der Situation werden im Jahr 2016 umgesetzt oder 
sind für die nahe Zukunft denkbar? 
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